
chen und getreuen GOÖOTTES 7Zur Beschämung des Unglaubens und
ärckung des aubens Francke präsentiert demnach dıie Anstalten als
eın göttlıches Werk, als AQUus dem Glauben erwachsene realıstiısche Darstel-
lJung des Reiches Gottes auf en Ögen sıch darın auch hıstorısche Ent-
wicklung und gläubige Rückschau II  ‘9 ist damıt gleichwohl
Franckes geıistlıche Triebkraft angeze1ıgt

Dieses zentrale Werk hat NUunNn verdienstvollerweise Michael in der
Fassung Von 709 (die als Druckvorlage dıenende Ausgabe eiImnde sıch
1mM Privatbesıitz des Herausgebers In eiıner wohlfeıilen Ausgabe en inter-
essierten Lesern zugänglıch gemacht, nachdem bısher in kurzen
Auszügen erhältlıch WAar (August ermann Francke erke In Auswahl,
Hg Erhard Peschke Berlın, 31-55 Dıie >Eınführung« (S
AAXVI) informiıert napp ber dıe Entwicklung der Anstalten und dıie
Textgeschichte der , Fußstapfen« (dıe Datierungen der Fortsetzungen WCI-

den 1im Inhaltsverzeichnis leider nıcht angegeben). Der ext wırd unverän-
dert wledergegeben. ıne sehr nuützlıche e1ıttaie S 465-479) SOWIE Regı1-
Sster, Worterklärungen und Übersetzungen S 480-506) machen das Buch,
das nıcht den Anspruch eıner krıtıschen Ausgabe erhebt, leicht benutzbar.

In der etzten Ausgabe se1ines Berichtes hat Francke den 1te von Fulß-
stapfen« in VDE gENSVOIlE Fußstapfen« verändert, damıt salm 6512 erın-
ernd » Du krönst das Jahr mıt deinem Gut, und deine Fußstapfen triefen
Von Segen« Ziel des Herausgebers ist CS, »dem heutigen Leser den Bericht
ber die des degens zugänglıc machen« (S
SCHAI1e se1ıne Eınführung mıt einem Francke-Zıtat: »Unser Kapıtal, arau
WIT uns verlassen, ist die unaussprechlic große 1e und Ireue und die
gnädige Fürsorge Gjottes des Allerhöchsten, samt selner unendlıchen GrÖ-
ße, Stärke und Allmacht« S XXVI und 460; dıe alsche Angabe ın Anm
64 ist dementsprechend andern). An dıe utzung dieses apıtals gerade
auch 1m sozialen und diakonıschen Bereich ollten Franckes >Fußstapfen«
den heutigen Pıetismus erinnern und mahnen. Der Edıtion eltes ist des-
halb weıte Verbreıitung wünschen.

utz VonNn Padberg

Rolf-Egar Gerlach arl Brockhaus Ein en für Gott und die Brüder.
IVG Monographıien und Studienbücher 386 Gileßen Brunnen; Wuppertal,
Zürich Brockhaus, 994 3687 S.; 39,80

Dıiıe vorlıiegende onographıie ber den Gründer und Gestalter der eut-
schen »exklusıven« Brüderversammlungen, Carl Brockhaus, darf als eın
wichtiger Meılensteıin in der Geschichtsforschung der sogenannten rıstlı-
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chen Versammlung und darüber hinaus auch der gesamten Freikırchenfor-
schung gelten. In akrıbischer Kleıinarbei sk1izzıert der Autor das en und
die Theologıe des leider VETSCSSCHCH und vielTlac verkannten Evangelısten,
Bıbellehrers und Bıbelübersetzers und biletet zudem eiıne Prosopographie
des gesamten deutschen Brüdertums

Der Autor verfolgt ach eiıner (le1der zenınin dıe englı-
schen Wurzeln der Brüderbewegung dıie Bıographie Von Carl Brockhaus.
Ausführlich wırd auf seine Wırksamkeıiıt nNnnerha des »Evangelıschen Bru-
dervereins« ın Elberfeld eingegangen, Brockhaus mıt anderen wiıichti!-
SCH Freikırchengründern und Erweckungsgestalten zusammenarbeıtete
(Grafe, Alberts, Nevıandt, Rıbbeck, Köbner) Intensiv und fachkundıg wırd
ach den Gründen der Irennung 1mM Brüdervereıin VON 852 gefragt. egen
der schlechten Quellenlage dıe Darstellung des Wiırkens VON rock-
haus ab 853 kürzer aU>, ohne daß wesentliche Lebensstationen 1m Dunkel
leben Besonders wertvoll auch weıl erstmals dargestellt ist Kapıtel
fünf mıt usführungen ber dıe re VOIN Brockhaus. Hervorgehoben
werden an: ausführlıcher Zıtate seine Bıbeltreue, der christozentrische
Ansatz se1iner Verkündıigung, seiıne Dıskussionen uhrende Heılıgungs-
ehre, dıe Ekklesiologie mıt der scharfen Absonderungslehre, das end-
mahlsverständnıiıs und dıe spezıifisch prämillennıarıstische Eschatologıe S
167-210), die ber dıe Brüderbewegung hiınaus auch andere Freikiırchen
und Gemeinschaftskreise beeıinftflußte (Dıspensationalısmus). Hıer finden
sıch dıe wesentlichen emente der Brüder«theologie«, dıie bıs heute VOTI-
herrschend SInd. e1 wırd immer wıeder dıe Eigenständigkeıt rock-
haus’ VOoN arby betont, der z B In der aulfrage ganz andere Wege gng
Wohl erstmals werden auch plausıble Hınweise auf eine möglıche » Wıe-
dertaufe« Von Brockhaus vermuiıttelt (S 87) Interessant sSiınd zudem dıe
Ausführungen ın Kapıtel sı1ieben ber das Verhältnis VONN Brockhaus
deren Denomuinatıionen, dıie 8 alle als fehlerhaft und unbiıiblisch blehnte,
weshalb 8 auch der Allıanzarbeıt distanzıert gegenüberstand. Im Anhang
bletet Gerlach och einıge WIC  1ge Dokumente aUus der firühen Brüderge-
schichte. Verschiedene Regıister und eiıne aus  Tlıche Bıblıographie runden
das gelungene Werk ab

Leıder der Bıographie eıne tiefere Eınbettung In den zeıtlichen Hın-
tergrund der zweıten Hälfte des Jahrhunderts, ohne dadurch aller-
ings Aspekte verzeichnet würden. Eınıige Abschnuıtte gleiten jedoch InNns HBr-
bauliche ab (z.B dıe Aus  ngen ber die Ehe) Die Zıtate sınd als
lang und ermüden den Leser. em verwırren manche rein addıtiven
notenbelege, weıl S1e wen1g dıfferenzıert viele Quellen unterschıiedlichster
Qualität anelınanderreıhen. Hıer ware wenı1ger mehr SCWESCH. Der For-
schungsüberblick in Kapıtel acht wäre Anfang der Arbeıt diıenlicher
SCWESCHNH. Irotz er Tiefgründigkeıt wünschte INan sıch manche eolog1-
schen Aspekte doch aus  TYTlıcher Ur in einem Satz wırd z B auf dıe
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tellung der Tau in den »Brüder«-Versammlungen eingegangen (S 196) In
der Eschatologie werden keıne Hıntergrundiınformationen ber den Prämıil-
lenn1arısmus herangezogen. Der Autor irrt auch In der einung, Brockhaus
staände mıt se1iner Strengen Verbalınspiration in der Tradıtion VoNn Beck,
der eiınen wesentlıch offeneren Standpunkt als Brockhaus vertrat

Unverständlıch in der SONS sehr sachlıchen Arbeıt SINd manche pauscha-
len Werturteile des Autors in Kapıtel 9, die iINan fast als polemısche Ohrfe1-
SCH für heutige Brüdergemeıindler empfinden könnte. Gerlach wirft ihnen
»elendes pharısäisches Herabsehen auf andere« VOTLT, Wdas In der Wortwahl
siıcher danebengegriffen ist An anderer Stelle spricht CT Sar VONN »sektiere-
rıschen Elementen« innerhalb der Versammlungen (S 224) Trotzdem spurt
INan dem engaglerten Vertfasser eıne starke Sympathıe für Brockhaus und
dıe frühe Brüderbewegun ab, die iıhn einer dıstanzıerten Liebhaber
des untersuchten Gegenstandes macht Seine offenen Worte der 101 dek-
ken sıch übrigens miıt eiıner augenblicklich beachtliıchen internen Dıskussı1ı-

innerhalb der »exklusiıven Brüder« ber eigene Fehler und Lieblosigke1-
ten der Vergangenheıt.

Be1l er 1il1 darf I1la der Arbeıt ingesamt aber 11UT gute Noten AdUuS-
tellen ıne lang bestehende 316 In der Erforschung der Brüderge-
schichte wurde hıer In eliner gründlıchen und Weıise geschlossen eder,
der sıch intensiver mıt eıner der klassıschen Denominationen auselinander-
setzen will, dıe selbst nıe eıne Denominatıon se1n wollte, wırd in erlachs
Werk reichen Stoff finden

Stephan AauUsSs

Hans-Jürgen _ Goertz. Religiöse Bewegungen In der ru  en Neuzeit. ENZY-
opädıe deutscher Geschichte, München Oldenbourg, 993 146 S

29,80

Miıt der Darstellung der »Relıgiöse(n) ewegungen In der en Neuze1it«
legt wıeder eın Band der auf 100 an projektierten »Enzyklopädıe
Deutscher Geschichte« VOT. Zur rechten Beurteilung dieses und der anderen
an ist unerläßlıch, sıch immer wlieder dıe Zielsetzung der gesamten
el VOT ugen halten Sıe »soll für dıe Benutzer Fachhıistorıiker.
Studenten, Geschichtslehrer, Vertreter benachbarter 1szıplınen und interes-
sierte La1ı1en eın Arbeıtsinstrument se1n, mıt dessen S1e sıch rasch
und zuverlässıg ber den gegenwärtigen anı unseTrTer Kenntnisse und der
orschung In den verschliedenen Bereichen der deutschen Geschichte infor-
mileren können.« (Aus dem Vorwort des Hg., Diese Zielsetzung be-
wiırkt zweıerle!1: Eınerseıits ist In der Jat möglıch, eiınen sehr raschen
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